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         Liebe Leserin, lieber Leser,
         

         
         es ist schon eine ganze Weile her, dass Webseiten aus reinem Text bestanden und keinerlei
            Gemeinsamkeiten hatten mit dem, was wir als ansprechend und benutzerfreundlich bezeichnen.
            Heutzutage müssen wir uns mit einem solchen Anblick glücklicherweise nicht mehr zufriedengeben
            – dank HTML und CSS.
         

         
         Wenn Sie dieses Buch gekauft haben, wissen Sie bereits, dass Sie auf dem Weg zu Ihrer
            eigenen Website nicht um diese beiden Sprachen herumkommen. Sie bilden das Fundament,
            auf dem das heutige Internet errichtet ist. In diesem Buch lernen Sie die Grundlagen
            von HTML und CSS, die Sie brauchen, um ansprechende Websites zu entwickeln.
         

         
         Peter Müller ist nicht nur Experte für HTML und CSS, sondern auch ein absoluter Vermittlungsprofi.
            Anhand einer Übungswebsite wird er Sie Schritt für Schritt durch die Welt der Webseitenerstellung
            und -gestaltung führen, sodass Sie das Gelernte erfolgreich auf Ihre eigenen Projekte
            übertragen können.
         

         
         Noch ein Hinweis in eigener Sache: Dieses Buch wurde mit großer Sorgfalt geschrieben,
            geprüft und produziert. Sollte dennoch etwas nicht so funktionieren wie erwartet oder
            sollten Sie bestimmte Themen oder Hinweise vermissen, freuen wir uns über konstruktives
            Feedback!
         

         
         Ihre Patricia Schiewald 
Lektorat Rheinwerk Computing
         

         
         patricia.schiewald@rheinwerk-verlag.de 
www.rheinwerk-verlag.de 
Rheinwerk Verlag • Rheinwerkallee 4 • 53227 Bonn
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        Materialien zum Buch

        Auf der Webseite zu diesem Buch stehen folgende Materialien für Sie zum Download bereit:

        
            	
                alle Übungsdateien

            

        

        Gehen Sie auf www.rheinwerk-verlag.de/5560. Klicken Sie auf den Reiter Materialien. Sie sehen die herunterladbaren Dateien samt einer Kurzbeschreibung des Dateiinhalts. Klicken Sie auf den Button Herunterladen, um den Download zu starten. Je nach Größe der Datei (und Ihrer Internetverbindung) kann es einige Zeit dauern, bis der Download abgeschlossen ist.

    



                    
                        



        Geleitwort

        Mit diesem Buch können Sie Schritt für Schritt in die Welt von HTML und CSS einsteigen oder sich auf den neuesten Stand bringen lassen, was die Details beim Erstellen und Gestalten von Webseiten angeht. Somit eignet sich dieses Buch nicht nur als Einführung, sondern auch als Wissensaktualisierung und natürlich als Nachschlagewerk.

        Peter Müller erklärt auf leicht verständliche Weise und mit konkreten Übungen, was es mit modernem HTML und CSS auf sich hat. Er zeigt außerdem auch konkrete Anwendungsmöglichkeiten von Flexbox und CSS Grid Layout. Wer tiefer in die einzelnen Bereiche eintauchen möchte, bekommt weiterführende Links und Tipps.

        Als ich selbst mithilfe von Peter Müllers »Little Boxes« vor über fünfzehn Jahren mit HTML und CSS begann, designte man noch für Desktop only und musste sich mit zahlreichen Browser-Inkompatibilitäten herumschlagen. Smartphones und Tablets gab es zunächst gar nicht, und als sie dann auftauchten, waren sie noch lange keine Alltagsgegenstände. Dass ich heute einen der Nachfolger von »Little Boxes« fachlektorieren würde, hätte ich damals sicher nicht gedacht. Geschweige denn, was sich in dieser Zeit alles in Sachen Webdesign tun würde.

        Seit 2015 bin ich bereits bei Peter Müllers Einführungen in WordPress als Fachgutachterin dabei. Im ständigen Austausch via WhatsApp, FaceTime und Dropbox durfte ich nun auch dieses Buch hier bei seiner Entstehung begleiten. »Annabellisieren« nennt Peter das (genauere Erklärung dazu in diesem kurzen Video: https://tinyurl.com/annabellisieren).

        Danke, dass ich Dir wieder zur Seite stehen durfte, lieber Peter! Es ist jedes Mal eine große Freude, mit Dir zusammenzuarbeiten! Ich wünsche auch diesem Buch viele begeisterte Leser!

         

        Deine »Annabelle«
Annette Schwindt

    



                    
                        



        Vorwort

        Das Web ist allgegenwärtig, und alle Webseiten bestehen aus HTML und CSS. Diese beiden Sprachen sind das Fundament des Web, und wenn Sie mehr darüber wissen möchten, sind Sie hier genau richtig. Dieses Buch vermittelt modernes Grundwissen zu HTML und CSS, und in dieser zweiten Auflage wurden die Inhalte aktualisiert und um zahlreiche Abschnitte erweitert.

        
            Für wen ist dieses Buch?

            Sie sollten mit einem Computer und einem Editor umgehen können und sich vor einer hexadezimalen Farbangabe wie #07b nicht erschrecken. Abgesehen davon sind die einzigen Voraussetzungen Interesse an HTML und CSS und Lust am Lernen.

            Unter anderem ist dieses Buch gedacht für:

            
                	
                    alle, die mehr über HTML und CSS wissen möchten.

                

                	
                    Einsteiger, die wissen möchten, wie man Webseiten erstellt und gestaltet und wie HTML und CSS funktionieren.

                

                	
                    Webdesigner, die eine kompakte, strukturierte Einführung in modernes HTML und CSS suchen, weil sie keine Lust mehr auf float-Layouts haben.

                

                	
                    Nutzer von Content-Management-Systemen wie WordPress oder anderen, die das HTML und CSS in ihren Themes, Templates und Layouts verstehen und vielleicht anpassen möchten.

                

                	
                    Webworker, die vorhandenes, älteres Wissen zu HTML und CSS aktualisieren und auf den neuesten Stand bringen möchten.

                

                	
                    Programmierer, die sich fragen, wozu man HTML braucht und wie dieses komische CSS-Zeug funktioniert. CSS is awesome.

                

            

        
        
            Wie ist dieses Buch aufgebaut?

            Das Buch besteht aus vier aufeinander aufbauenden Teilen.

            
                	
                    Teil I: Webseiten, HTML und CSS
In Kapitel 1 erfahren Sie, dass Webseiten aus Quelltext bestehen, und bekommen Tipps zu Browsern, Editoren und Referenzen. In Kapitel 2 und Kapitel 3 folgt dann ein Schnelleinstieg zu HTML und CSS.

                

                	
                    Teil II: HTML (mit einer Prise CSS)
Von Kapitel 4 bis Kapitel 10 lernen Sie die wichtigsten HTML-Elemente kennen: Überschriften, Fließtext, Listen, Bilder, Audio, Video, semantische Strukturelemente, Formulare und Tabellen. Diese Elemente bekommen dabei auch gleich eine grundlegende Gestaltung per CSS. In Kapitel 11 erweitern Sie dann die bis dahin erstellte Übungswebseite zu einer Übungswebsite.

                

                	
                    Teil III: CSS-Grundlagen
In Kapitel 12 bis Kapitel 17 geht es um die Grundlagen von CSS: Syntax, Box-Modell, Farbwerte, Einheiten, Selektoren, Kaskade, Vererbung, Standardwert, Schrift- und Textgestaltung und das Gestalten der Boxen. In Kapitel 18 finden Sie dann Tipps zum Organisieren von Stylesheets.

                

                	
                    Teil IV: Mehrspaltige, responsive Layouts erstellen
In Kapitel 19 bis Kapitel 24 lernen Sie diverse Techniken zum Erstellen von Layouts per CSS kennen: Media Queries, Flow, position, float, Flexbox und CSS-Grid. Sie erstellen eine responsive Navigation für die Übungswebsite und machen in Kapitel 25 zum Abschluss einen Ausflug in die Welt flexibler Icons (mit SVG) und responsiver Bilder.

                

            

            In vielen Kapiteln gibt es Kästchen mit dem Titel »Übungswebsite«. Wenn Sie diese Kästchen alle durcharbeiten, erhalten Sie eine funktionierende Website, wenn Sie den Text dazwischen lesen, wissen Sie auch warum.

        
        
            Wie sollten Sie dieses Buch lesen?

            
                	
                    Einsteiger arbeiten das Buch am besten von vorne bis hinten durch, denn die Themen bauen aufeinander auf.

                

                	
                    Wenn Sie schon etwas Vorwissen haben, überfliegen Sie die Kapitel kurz und picken sich dann die Themen raus, die Sie am interessantesten finden.

                

                	
                    Um vorhandenes Wissen zu HTML und CSS zu aktualisieren, schauen Sie einfach ins Inhaltsverzeichnis und springen direkt zu den Themen, die Sie interessieren.

                

            

            Die Übungswebsite zieht sich wie ein roter Faden durch das gesamte Buch, aber mit den Übungsdateien können Sie in jedem Kapitel einsteigen und mitmachen.

        
        
            Was ist dieses Buch nicht?

            Sie erstellen Schritt für Schritt eine kleine Übungswebsite, aber das Buch ist keine Anleitung zum Veröffentlichen und Betreiben von Websites. Themen wie Domain-Namen, Webspace, SSL, die Veröffentlichung einer Website via SFTP, rechtliche Aspekt von Websites oder die Optimierung von Webseiten für Suchmaschinen (SEO) kommen in diesem Buch nicht oder nur am Rande vor.

            Es geht um das Verstehen von HTML und CSS, und der Schwerpunkt liegt auf klassischen Webseiten zur Präsentation von Informationen, nicht auf der Interaktion mit Benutzern.

        
        
            Die Website zum Buch: Übungsdateien und Errata

            Auf der folgenden Website erhalten Sie aktuelle Informationen zu HTML und CSS sowie Errata zum Buch:

            
                	
                    https://html-und-css.de/buch/

                

            

            Auf dieser Website können Sie auch die Übungsdateien herunterladen.

            Nach dem Entpacken des ZIP-Archivs finden Sie für die meisten Kapitel jeweils einen Ordner mit ein oder zwei Unterordnern:

            
                	
                    Der Unterordner uebungen enthält einzelne Übungsdateien zu Themen, die im jeweiligen Kapitel behandelt werden.

                

                	
                    Der Unterordner uebungswebsite enthält den jeweils aktuellen Stand der Schritt für Schritt weiterentwickelten Übungswebsite.

                

            

            Den Unterordner uebungswebsite gibt es nicht zu jedem Kapitel, aber wenn es ihn gibt, dann hat er zwei Unterordner namens anfang und ende:

            
                	
                    Der Ordner anfang enthält den Stand der Übungswebsite am Anfang des Kapitels. Wenn Sie ein bestimmtes Kapitel durcharbeiten möchten, kopieren Sie diese Ordner und Dateien in einen Übungsordner und legen los.

                

                	
                    Im Ordner ende liegen die fertigen Übungsdateien so, wie sie am Ende des Kapitels sein sollten, wenn Sie alle mit »Übungswebsite« beschrifteten Kästchen durchgearbeitet haben. So können Sie, falls etwas partout nicht klappen will, nachschauen, wie es sein sollte.

                

            

            Mit den Übungsdateien können Sie wie gesagt in jedem Kapitel einsteigen.

        
        
            Vielen Dank ...

            
                	
                    … an Sie als Leser. Ohne Sie würde das Schreiben nur halb so viel Spaß machen.

                

                	
                    … an die vielen Autoren von Artikeln zu HTML und CSS im Web.

                

                	
                    … an alle Mitarbeiter beim Rheinwerk Verlag, die zur Entstehung des Buches beigetragen haben. Besonders an Stephan Mattescheck, Patricia Schiewald vom Lektorat Computing, Hendrik Flanagan-Wevers von Kommunikation Computing und Petra Bromand für die Korrektur.

                

                	
                    … an Annette Schwindt aka Annabelle für die monatelange detaillierte Auseinandersetzung mit dem Manuskript und das sich daraus ergebende Feedback. Danke nicht nur für die vielen guten Anregungen, sondern auch für den Spaß bei der Arbeit.

                

                	
                    … an Karin, Hobbe, Irma, Maud und Axel.

                

            

             

            Peter Müller

        
    



                    
                        Teil I
Webseiten, HTML und CSS



                    
                        1    Wissenswertes über Webseiten
Worin festgestellt wird, dass Webseiten bei jedem Benutzer etwas anders aussehen, weil sie aus Quelltext bestehen.
Die Themen im Überblick:

        	
            Webseiten sehen bei jedem Benutzer anders aus, 

        

        	
            Webseiten bestehen aus Quelltext, 

        

        	
            Quelltext besteht aus HTML, CSS und JavaScript, 

        

        	
            Webseiten werden von einem Browser dargestellt, 

        

        	
            Editoren zum Schreiben und Bearbeiten von Quelltext, 

        

        	
            Referenzen und Nachschlagewerke zu HTML und CSS, 

        

        	
            Auf einen Blick, 

        

    
Webseiten bestehen aus Quelltext. In diesem Kapitel sehen Sie, was Quelltext ist, und lernen die wichtigsten Werkzeuge dazu kennen: Browser, Editoren und Referenzen zum Nachschlagen von Details.
Wie heißt es bei Alice im Wunderland? – »Fange am Anfang an, und mach weiter, bis du ans Ende kommst, dann halte an.« Folgen Sie dem weißen Kaninchen. Das hier ist der Anfang.

        1.1    Webseiten sehen bei jedem Benutzer anders aus

        Webseiten sehen im Gegensatz zu Papierseiten bei jedem Benutzer etwas anders aus, denn sie passen sich der Umgebung an, in der sie dargestellt werden. Dieses Verhalten nennt man responsiv, was frei übersetzt so viel heißt wie anpassungsfähig, und die Kunst, Webseiten so zu erstellen und zu gestalten, nennt man entsprechend responsives Webdesign.

        Abbildung 1.1 illustriert die Flexibilität von Webseiten und zeigt die Startseite der Übungswebsite, die Sie im Verlaufe des Buches erstellen, auf vier unterschiedlichen Geräten: einem großen Desktop-Bildschirm, einem kleineren Laptop sowie einem Tablet und einem Smartphone im Hochformat.

        [image: Die Übungswebsite auf verschiedenen Geräten]

        Abbildung 1.1    
            Die Übungswebsite auf verschiedenen Geräten

        Im weltweiten Web gibt es natürlich noch viel mehr Geräte und Bildschirmgrößen, und Sie wissen nie, mit welchem Gerät die Besucher Ihre Webseiten aufrufen. Manche surfen sogar ganz ohne Bildschirm und lassen sich die Webseiten von einem Screenreader vorlesen. Wichtig ist bei Webseiten also nicht, dass sie auf jedem Gerät gleich aussehen, sondern dass der Inhalt der Webseiten zugänglich bleibt.

        
            »Zugänglichkeit«, »Accessibility« und »Barrierefreiheit«

            Die Zugänglichkeit von Webseiten nennt man im Englischen Accessibility, häufig abgekürzt als A11Y (A und Y, mit 11 Buchstaben dazwischen). Im Deutschen hat sich der Begriff Barrierefreiheit eingebürgert.

        

    


                    
                        
        1.2    Webseiten bestehen aus Quelltext

        Webseiten können so flexibel sein, weil sie anders als Papierseiten nicht so ausgeliefert werden, wie man sie als Benutzer sieht. Webseiten bestehen nämlich aus Quelltext:

        
            	
                Browser erhalten vom Webserver nicht die fertige Webseite.

            

            	
                Sie bekommen lediglich den Quelltext, eine Art Bauplan.

            

            	
                Aus diesem Quelltext erstellen sie dann eine benutzbare Webseite.

            

        

        Der Quelltext (engl. source code) bleibt dabei normalerweise im Hintergrund, und die meisten Benutzer bekommen ihn nie zu sehen. Man kann ihn sich aber in jedem Desktop-Browser mit zwei Klicks anzeigen lassen:

        
            	
                Ein Rechtsklick irgendwo auf die Seite zeigt ein Kontextmenü.

            

            	
                Im Kontextmenü gibt es den Befehl Seitenquelltext anzeigen, der einen neuen Tab mit dem Quelltext öffnet.

            

        

        Abbildung 1.2 zeigt einen Ausschnitt aus dem Quelltext der in Abbildung 1.1 gezeigten Webseite. Falls Sie Quelltext noch nie gesehen haben – erschrecken Sie nicht. Er sieht auf den ersten Blick etwas unübersichtlich aus, ist aber leichter zu verstehen, als man anfangs denkt.

        [image: Ein Ausschnitt aus dem Quelltext einer Webseite]

        Abbildung 1.2    
            Ein Ausschnitt aus dem Quelltext einer Webseite

        Der Quelltext ist die eigentliche Webseite. Wenn Sie eine Webseite erstellen, erzeugen Sie Quelltext. Immer. Auch wenn Sie das Wort noch nie gehört, Quelltext noch nie gesehen haben und zur Erzeugung der Seite Programme wie WordPress oder einen Website-Baukasten benutzen.

        Was die Nutzer als Webseite im Browserfenster sehen, ist die Interpretation des Quelltextes des von ihnen benutzten Browsers auf dem von ihnen benutzten Gerät mit den aktuellen Einstellungen.

        Webseiten sehen also zwangsläufig bei jedem Benutzer anders aus, denn der Quelltext wird je nach Umgebung unterschiedlich interpretiert.

    


                    
                        
        1.3    Quelltext besteht aus HTML, CSS und JavaScript

        Der Quelltext einer Webseite besteht aus den Sprachen HTML, CSS und optional JavaScript, die sich perfekt ergänzen:

        
            	
                Das Fundament einer Webseite ist HTML. HTML strukturiert eine Webseite und deren Inhalt. Das ist nicht hübsch, aber flexibel.

            

            	
                CSS gestaltet das HTML. Die Schwierigkeit beim Gestalten besteht darin, die Seite attraktiv und übersichtlich zu machen, ohne dabei deren natürliche Flexibilität zu verlieren.

            

            	
                JavaScript ist eine Programmiersprache, mit der man das Verhalten der Webseite steuern und so zum Beispiel deren Bedienung erleichtern kann. Einfache Webseiten kommen fast ohne JavaScript aus, in interaktiven Webapplikationen spielt es hingegen oft die Hauptrolle.

            

        

        CSS und JavaScript machen die Seite also hübscher und besser bedienbar, aber das Fundament ist HTML. Ohne HTML sind CSS und JavaScript arbeitslos. Weil dieser Sachverhalt recht abstrakt klingt, möchte ich Ihnen zur Zusammenarbeit von HTML und CSS ein konkretes Beispiel zeigen.

        
            1.3.1    Der Inhalt: HTML ist nicht hübsch, aber flexibel

            HTML strukturiert eine Webseite und unterteilt den Inhalt in Überschriften, Absätze, Listen, Bilder, Links und so weiter. In Firefox können Sie sich mit wenigen Klicks eine Webseite komplett ohne Gestaltung ansehen:

            
                	
                    Starten Sie Firefox und surfen Sie zur gewünschten Webseite.

                

                	
                    Klicken Sie in der oberen Menüzeile auf das Menü Ansicht. Unter Windows drücken Sie die (Alt)-Taste, um das Menü einzublenden.

                

                	
                    Öffnen Sie das Untermenü Webseiten-Stil.

                

                	
                    Klicken Sie auf den Befehl Kein Stil.

                

            

            Die in Firefox angezeigte Seite wird sich daraufhin optisch wahrscheinlich ziemlich verändern, denn »kein Stil« meint, dass die Seite ohne CSS dargestellt wird. Abbildung 1.3 zeigt als Beispiel die Startseite der Übungswebsite ohne CSS.

            [image: Die Startseite der Übungswebsite ohne CSS]

            Abbildung 1.3    
            Die Startseite der Übungswebsite ohne CSS

            Ganz oben sieht man das Logo HTML + CSS, darunter den Slogan Webseiten erstellen und gestalten und danach folgen eine Liste mit Links und der Fließtext.

            Diese Seite ist nicht hübsch, aber voll funktionsfähig. Die Texte sind lesbar und die Hyperlinks anklickbar. Der Inhalt fließt in einer einzigen Spalte von oben nach unten, aber man könnte sich die Seite problemlos auch auf einem sehr schmalen Bildschirm ansehen oder vorlesen lassen. Sie passt sich ihrer Umgebung an.

        
        
            1.3.2    Das Styling: CSS gestaltet das HTML

            CSS ist speziell dazu erfunden worden, HTML-Elemente zu gestalten. Um die Gestaltung per CSS in Aktion zu sehen, laden Sie wie im vorherigen Abschnitt gezeigt eine Webseite in Firefox ohne Stil – und aktivieren dann im Menü Ansicht • Webseiten-Stil den Befehl Standard-Stil.

            Die Seite im Browser wird automatisch neu geladen und dann mit CSS dargestellt. Der Unterschied zwischen Abbildung 1.3 und Abbildung 1.4 ist CSS, das HTML hat sich nicht geändert.

            [image: Die Startseite der Übungswebsite mit CSS]

            Abbildung 1.4    
            Die Startseite der Übungswebsite mit CSS

            Am meisten verändert hat sich die Liste mit Links zwischen dem Logo und dem Fließtext. Diese Linkliste ist optisch zu einem Navigationsbereich geworden: Sie hat eine dunkle Hintergrundfarbe, die Aufzählungspunkte sind weg, die Listenelemente stehen durch senkrechte Striche getrennt nebeneinander, und die Hyperlinks darin sind nicht mehr blau und unterstrichen.

            Die Kunst beim Gestalten von Webseiten besteht wie gesagt darin, das HTML übersichtlicher und besser bedienbar zu machen, ohne dabei dessen natürliche Flexibilität und Zugänglichkeit zu verlieren. Das ist in der Praxis nicht immer ganz so einfach, wie es vielleicht klingt.

            Und was ist mit JavaScript? Wie der Titel des Buches vermuten lässt, liegt der Schwerpunkt in diesem Buch auf den Sprachen HTML und CSS. JavaScript kommt nur am Rande vor. Zum Beispiel in Kapitel 23 bei der Erstellung einer responsiven Navigation.

        
    


                    
                        
        1.4    Webseiten werden von einem Browser dargestellt

        Alle Webseiten werden von einem Webbrowser dargestellt, kurz Browser. To browse heißt so viel wie stöbern, schmökern oder sich umsehen, und ein Webbrowser ist ein Programm zum Stöbern oder Schmökern im World Wide Web. Außerdem braust er durch den Quelltext und macht daraus eine benutzbare Webseite.

        Besonders in technischen Dokumentationen werden Browser manchmal auch als User Agent bezeichnet. Agent klingt ein bisschen nach 007, heißt in diesem Zusammenhang aber so viel wie Mittler, Stellvertreter oder Beauftragter. Im Web ist der User Agent also der Browser, mit dem der Benutzer Webseiten aufruft.

        
            1.4.1    Die bekanntesten Browser: Chrome, Firefox, Safari, Edge und Co

            Mit welchem Browser Sie selbst surfen, bleibt Ihnen überlassen, aber die von Ihnen erstellten Webseiten sollten Sie auf möglichst vielen verschiedenen Browsern auf möglichst vielen verschiedenen Geräten testen.

            Hier ein kurzer Blick auf die aktuell wichtigsten Browser:

            
                	
                    Chrome ist von Google, wurde 2008 veröffentlicht und hat momentan den größten Marktanteil. Chrome ist für alle gängigen Betriebssysteme und Geräte erhältlich.

                

                	
                    Firefox ist von Mozilla und erschien 2003 als Nachfolger des Browser-Urgesteins Netscape Navigator. Wegen der übersichtlichen Entwicklerwerkzeuge ist Firefox gerade für Einsteiger ideal zum Erstellen und Testen von Webseiten. Firefox gibt es ebenfalls für alle gängigen Betriebssysteme.

                

                	
                    Safari ist der Standardbrowser auf Geräten von Apple und nur dort verfügbar. Besonders auf iPhone und iPad ist Safari sehr beliebt.

                

                	
                    Edge ist von Microsoft und der Standardbrowser von Windows. Der Nachfolger des Internet Explorers erschien Anfang 2020 in einer komplett neuen Version, die auf dem gleichen Kern basiert wie Chrome und für alle gängigen Betriebssysteme erhältlich ist.

                

            

            [image: Die Logos von Chrome, Firefox, Safari und Edge]

            Abbildung 1.5    
            Die Logos von Chrome, Firefox, Safari und Edge

            Neben diesen vier großen gibt es noch zahlreiche weniger bekannte Browser wie Brave, Opera oder Vivaldi, und besonders auf mobilen Geräten haben einige Hersteller eigene Browser installiert. So gibt es zum Beispiel auf Geräten von Samsung oft einen Browser mit dem passenden Namen Samsung Internet.

        
        
            1.4.2    Viele Browser sind miteinander verwandt

            Aber die Vielfalt der Browser täuscht ein wenig, denn viele sind miteinander verwandt. Das Kernstück eines Browsers ist der sogenannte HTML-Renderer, auch Layout- oder Browser-Engine genannt, der den Quelltext in eine sichtbare Seite umwandelt (rendert).

            Bei Firefox heißt dieser HTML-Renderer Gecko und bei Apples Safari Webkit. Chrome basierte zunächst auch auf Webkit, aber seit 2013 nutzt Google eine eigene Weiterentwicklung namens Blink und stellt diese auch für andere Hersteller zur Verfügung. Dieser Schritt war ein Hit, denn viele andere Browser wie Brave, Opera, Vivaldi, Samsung Internet und sogar der neue Microsoft Edge basieren inzwischen ebenfalls auf Blink.

            Tabelle 1.1 zeigt einen Überblick über die Browser und ihre Layout-Engines.

            
                
                    
                        	
                            Browser

                        
                        	
                            Layout-Engine

                        
                    

                
                
                    
                        	
                            Firefox

                        
                        	
                            Gecko

                        
                    

                    
                        	
                            Safari und alle Browser unter iOS

                        
                        	
                            Webkit

                        
                    

                    
                        	
                            Chrome, Edge, Samsung Internet, Opera, Vivaldi, Brave u. a.

                        
                        	
                            Blink

                        
                    

                
            

            Tabelle 1.1    
            Browser und HTML-Renderer im Überblick

            Blink-Browser unterscheiden sich zwar in der Bedienung und in vielen anderen Features wie Datenschutz (Privacy) und Nutzerverfolgung (Tracking), verhalten sich aber bei der Darstellung von Webseiten sehr ähnlich. Wenn Sie Ihre Seiten also in einem Blink-Browser getestet haben, werden sie in den anderen wahrscheinlich ähnlich aussehen.

        
        
            1.4.3    Besonderheiten: Browser unter iOS und Internet Explorer

            Eine Besonderheit sind Smartphones und Tablets von Apple. Auf deren Betriebssystemen iOS und iPadOS dürfen Browser aus Sicherheitsgründen keine eigenen Layout-Engines nutzen. Im Klartext: Auf iPhones und iPads basieren alle Browser auf Safaris Webkit, auch Chrome und Firefox. Chrome und Firefox sind auf einem iPad also nicht dasselbe wie auf einem Desktop-Rechner.

            Eine kurze Anmerkung zum Internet Explorer. Bei Windows 10 gehörte der Internet Explorer 11 noch zum Lieferumfang, bei Windows 11 ist er nicht mehr dabei und nur noch in einem speziellen IE-Modus innerhalb von Microsoft Edge verfügbar. Am 15. Juni 2022 hat Microsoft den IE11 ganz offiziell in Rente geschickt und es ist somit Zeit, sich vom Internet Explorer zu verabschieden. Goodbye, IE.

            
                Akustische Browser: »Screenreader« lesen Webseiten vor

                Alle bisher genannten Browser stellen den Quelltext visuell dar, aber sehbehinderte und blinde Benutzer lassen sich Webseiten oft von einem Screenreader genannten Programm vorlesen:

                
                    	
                        de.wikipedia.org/wiki/Screenreader

                    

                

                Auf vielen Betriebssystemen gehört ein Screenreader bereits zum Lieferumfang: In Windows heißt er Narrator, auf Geräten von Apple VoiceOver und bei Android Talkback.

            

        
    


                    
                        
        1.5    Editoren zum Schreiben und Bearbeiten von Quelltext

        Zum Schreiben und Bearbeiten von Quelltext brauchen Sie einen Editor, mit dem Sie HTML und CSS bearbeiten können. Sollten Sie bereits einen Editor haben, mit dem Sie zufrieden sind, gibt es keinen Grund, etwas zu ändern. Der Editor ist nur ein Werkzeug.

        Falls Sie noch keinen Lieblingseditor haben oder neugierig sind, möchte ich Ihnen in diesem Abschnitt drei Kandidaten kurz vorstellen. Alle drei gibt es für Windows, macOS und Linux:

        
            	
                Visual Studio Code (code.visualstudio.com) ist von Microsoft und als komplette, kostenlose Entwicklungsumgebung auf dem besten Weg zu einer Art Industriestandard. Genau richtig für ambitionierte Einsteiger.

            

            	
                Atom (atom.io) ist ein sehr vielseitiger, kostenloser Editor und wird von einer engagierten Community aktiv weiterentwickelt.

            

            	
                Brackets (brackets.io) war ursprünglich von Adobe, aber die Firma hat den Support eingestellt und das Projekt als Open Source zur Verfügung gestellt.

            

        

        [image: Die Logos von Visual Studio Code, Atom und Brackets]

        Abbildung 1.6    
            Die Logos von Visual Studio Code, Atom und Brackets

        Brackets ist sehr übersichtlich und im Prinzip besonders für Einsteiger gut geeignet, aber aufgrund der unsicheren weiteren Entwicklung empfehle ich inzwischen Visual Studio Code.

        
            Online-Editoren zum Basteln und schnellen Ausprobieren

            Zum Basteln oder zum schnellen Ausprobieren von Codeschnipseln können Sie auch einen Online-Editor direkt in Ihrem Browser benutzen. Sehr beliebt sind zum Beispiel CodePen (codepen.io) oder JSFiddle (jsfiddle.net).

        

    


                    
                        
        1.6    Referenzen und Nachschlagewerke zu HTML und CSS

        In diesem Buch lernen Sie das Wichtigste zu HTML und CSS, aber früher oder später werden Sie das ein oder andere Detail vertiefen oder nachschlagen möchten.

        Referenzen und Nachschlagewerke zu HTML und CSS gibt es im Web wie Sand am Meer, aber viele dieser Projekte haben Probleme, die Inhalte auf dem neuesten Stand zu halten. Die folgenden Kandidaten haben das (bis jetzt) geschafft.

        
            1.6.1    SelfHTML – das deutschsprachige Urgestein

            SelfHTML wurde 1995 von Stefan Münz gegründet und hat unzähligen Leuten beim Lernen von HTML und CSS geholfen. Unter dem sympathischen Motto Die Energie des Verstehens ist SelfHTML heute immer noch aktiv. Es gibt dort auch ein Blog und ein Forum, aber als Nachschlagewerk dient das Wiki:

            
                	
                    wiki.selfhtml.org

                

            

            [image: Die Startseite von »selfhtml.org«]

            Abbildung 1.7    
            Die Startseite von »selfhtml.org«

        
        
            1.6.2    Die »MDN Web Docs« – best in English

            Die MDN Web Docs, kurz MDN, waren früher unter dem Namen Mozilla Developer Network bekannt und haben sich in den letzten Jahren zum wohl umfangreichsten und aktuellsten Nachschlagewerk für Webentwickler gemausert (Abbildung 1.8):

            
                	
                    developer.mozilla.org/en-US

                

            

            [image: Die MDN-Startseite in English]

            Abbildung 1.8    
            Die MDN-Startseite in English

            Die MDN Web Docs bestehen aus den beiden Abteilungen References mit Nachschlagewerken zu HTML, CSS & Co und Guides mit Tutorials zu allen möglichen Themen.

            
                Die MDN Web Docs sind besser »in English«

                Die englischen Seiten der MDN Web Docs sind aktueller und enthalten mehr Informationen und Beispiele als die deutschsprachigen. Falls Sie über externe Links aus Suchmaschinen oder einem Editor wie Visual Studio Code auf einer deutschsprachigen MDN-Seite landen, können Sie mit wenigen Klicks zur englischen Version wechseln.

                Falls Sie MDN grundsätzlich lieber in English nutzen möchten, können Sie die Spracheinstellungen Ihres Browsers ändern, oder Sie nutzen zur Suche eine Website wie devdocs.io, die als Ergebnis immer englische Seiten präsentiert.

            

        
        
            1.6.3    Anlaufstelle für Fragen zur Browserunterstützung: »caniuse.com«

            HTML und CSS werden ständig weiterentwickelt. Ältere Browser verstehen daher naturgemäß keine HTML-Elemente oder CSS-Eigenschaften, die nach ihrem Erscheinen erfunden wurden.

            Wenn Sie also irgendwann einmal wissen müssen, welche Browser ein bestimmtes HTML-Element oder eine bestimmte CSS-Eigenschaft verstehen, ist Can I Use die wichtigste Anlaufstelle (Abbildung 1.9):

            
                	
                    caniuse.com

                

            

            [image: »caniuse.com« für Fragen zur Browserunterstützung]

            Abbildung 1.9    
            »caniuse.com« für Fragen zur Browserunterstützung

        
    


                    
                        
        1.7    Auf einen Blick

        Hier sind noch einmal die wichtigsten Punkte im Überblick:

        
            	
                Webseiten passen sich ihrer Umgebung an und sehen daher bei jedem Benutzer etwas anders aus. Dieses Verhalten nennt man responsiv.

            

            	
                Webseiten bestehen aus Quelltext, und Quelltext besteht aus den Sprachen HTML, CSS und gegebenenfalls JavaScript.

            

            	
                Webseiten werden von Browsern dargestellt. Am weitesten verbreitet sind Chrome, Firefox, Safari und Edge, aber es gibt noch viele andere Browser.

            

            	
                Mit einem Screenreader kann man sich Webseiten vorlesen lassen.

            

            	
                Es gibt gute kostenlose Editoren für HTML und CSS wie zum Beispiel Visual Studio Code, Atom oder Brackets.

            

            	
                Zum Nachschlagen von Details zu HTML und CSS haben sich das Wiki von SelfHTML, die MDN Web Docs und caniuse.com bewährt.

            

        

    


                    
                        2    HTML kennenlernen: Die erste Webseite erstellen
Worin Sie erfahren, dass alle Webseiten am Bildschirm aus rechteckigen Kästchen bestehen, die mit HTML erstellt werden.
Die Themen im Überblick:

        	
            Webseiten bestehen aus rechteckigen Kästchen, 

        

        	
            HT-M-L: die ›HyperText Markup Language‹, 

        

        	
            Jede Webseite hat ein HTML-Grundgerüst, 

        

        	
            Der <!doctype> und das Stammelement <html>, 

        

        	
            HTML-Elemente können im Anfangs-Tag Attribute enthalten, 

        

        	
            <head> enthält wichtige Infos über die Webseite, 

        

        	
            <body> enthält den sichtbaren Bereich der Webseite, 

        

        	
            Der Kopfbereich <header> mit Überschrift und Slogan, 

        

        	
            Entwicklerwerkzeuge im Browser: HTML untersuchen, 

        

        	
            Auf einen Blick, 

        

    
HTML ist eine vergleichsweise einfache Sprache und wird vielleicht gerade deshalb manchmal nicht wirklich ernst genommen, aber die Gestaltung von Webseiten beginnt mit soliden HTML-Kenntnissen.
In diesem Kapitel lernen Sie HTML kennen und erstellen die Startseite für eine kleine Übungswebsite, die im Laufe des Buches Schritt für Schritt weiterentwickelt wird.

        2.1    Webseiten bestehen aus rechteckigen Kästchen

        Webseiten bestehen am Bildschirm aus rechteckigen Kästchen, die im Browserfenster übereinander, nebeneinander und ineinander gestapelt werden und auf Englisch box genannt werden. Webseiten bestehen also aus lauter little boxes.

        Abbildung 2.1 zeigt die Startseite der Übungswebsite am Ende des Buches, wobei die rechteckigen Kästchen mit einer Rahmenlinie sichtbar gemacht wurden.

        [image: Die Startseite der Übungswebsite mit sichtbar gemachten Kästchen]

        Abbildung 2.1    
            Die Startseite der Übungswebsite mit sichtbar gemachten Kästchen

        Everything is a box. Je eher Sie sich an den Gedanken gewöhnen, dass Webseiten aus Rechtecken bestehen, desto leichter wird Ihnen das Gestalten von Webseiten fallen.

        Beim Umgang mit diesen Boxen haben HTML und CSS klar getrennte Aufgaben:

        
            	
                HTML-Elemente strukturieren die Webseite und erstellen die Kästchen.

            

            	
                CSS-Regeln gestalten die Kästchen und deren Inhalte.

            

        

        Das Zusammenspiel dieser beiden Sprachen ist Thema dieses Buches, und los geht es mit HTML. CSS lernen Sie dann im nächsten Kapitel kennen.

    


                    
                        
        2.2    HT-M-L: die »HyperText Markup Language«

        Die Abkürzung HTML steht für HyperText Markup Language, was übersetzt so viel heißt wie Sprache zur Markierung von Hypertext. Das ist zwar korrekt, aber nicht sehr aussagekräftig, und deshalb folgt hier eine etwas verständlichere Erklärung dieser vier Buchstaben.

        
            2.2.1    HT wie »Hypertext«: Hyperlinks erstellen

            Hypertext ist ganz normaler Text, der Hyperlinks enthält. Das World Wide Web besteht aus Milliarden von Webseiten, die durch solche Links miteinander verbunden sind. Dadurch entsteht bildlich gesprochen ein weltweites, fein gesponnenes Gewebe von Webseiten, oder etwas prosaischer ausgedrückt:

            Hyperlinks sind die Fäden, mit denen das World Wide Web gesponnen wird.


            Hyperlinks sind also das Besondere am Web, und das HT im HTML besagt lediglich, dass man damit Hyperlinks erstellen kann.

        
        
            2.2.2    M wie »Markup«: Etiketten kleben

            Markup wird meist mit »Auszeichnung« übersetzt, und das können Sie sich wie in einem Supermarkt vorstellen: Ware auszeichnen bedeutet so viel wie Etiketten an die Ware kleben.

            Typisch für HTML sind die in spitzen Klammern stehenden Tags (tähgs gesprochen), was auf Deutsch Etikett heißt. Diese Etiketten kleben Sie quasi in den Text, damit die Browser wissen, worum es sich dabei handelt:

            <p>Dieser Text ist ein Absatz.</p> 


            Die Tags <p> und </p> sagen dem Browser, dass der Text dazwischen ein ganz normaler Fließtextabsatz ist. p ist kurz für paragraph, auf Deutsch Absatz.

        
        
            2.2.3    L wie »Language«: Vokabeln und Grammatikregeln

            Das L steht für Language. HTML ist eine Sprache, und dementsprechend gibt es Vokabeln wie Elemente, Tags oder Attribute und Grammatikregeln zu deren Einsatz – das alles will gelernt und zum Teil sehr genau umgesetzt werden.

            Das Wichtigste lernen Sie in diesem Buch, und für alles andere gibt es Referenzen zum Nachschlagen. Einige nützliche Links finden Sie in Abschnitt 1.6, »Referenzen und Nachschlagewerke zu HTML und CSS«.

        
        
            2.2.4    Der Unterschied zwischen »HTML-Element« und »HTML-Tag«

            Da die Begriffe Element und Tag im HTML-Alltag oft Verwirrung stiften, möchte ich den Unterschied kurz erläutern.

            Die Namen der HTML-Elemente sind Abkürzungen für einen englischen Begriff. Das Element für einen Absatz heißt wie gesehen schlicht und einfach p, kurz für paragraph.

            Anfang und Ende eines HTML-Elements werden im Quelltext durch Tags markiert. Für einen Absatz lautet das Anfangs-Tag <p> und das Ende-Tag </p>. Abbildung 2.2 zeigt ein kleines Beispiel.

            [image: Ein Element besteht aus Anfangs-Tag, Inhalt und Ende-Tag.]

            Abbildung 2.2    
            Ein Element besteht aus Anfangs-Tag, Inhalt und Ende-Tag.

            Das HTML-Element p besteht also aus drei Teilen:

            
                	
                    dem Anfangs-Tag <p>

                

                	
                    dem Ende-Tag </p>

                

                	
                    dem Inhalt zwischen den beiden Tags

                

            

            Alle drei Teile zusammen bilden das Element. Die Tags stehen in spitzen Klammern, das Element hingegen heißt schlicht und einfach p, ohne spitze Klammern. Dieser Unterschied wird beim Gestalten per CSS wichtig, wenn es um das Selektieren von HTML-Elementen geht.

        
    


                    
                        
        2.3    Jede Webseite hat ein HTML-Grundgerüst

        In diesem Abschnitt erstellen Sie das HTML-Grundgerüst für die Startseite der Übungswebsite.

        
            Drei Empfehlungen für Datei- und Ordnernamen im Web

            Vorab drei Empfehlungen für die Namen der Ordner, HTML-Dateien, Stylesheets und Grafikdateien einer Website:

            
                	
                    Kleinschreibung

                

                	
                    keine Leerstellen

                

                	
                    keine Umlaute oder sonstige Sonderzeichen

                

            

            Wenn Sie diese Empfehlungen beherzigen, ersparen Sie sich eine Menge möglicher Probleme.

        

        
            2.3.1    Die Datei »index.html« im Editor erstellen und speichern

            In diesem Abschnitt erstellen Sie einen Übungsordner und eine Datei namens index.html. Den Namen für den Ordner können Sie selbst wählen, der Name für die Startseite ist festgelegt:

            
                	
                    Eine Startseite hat immer den Vornamen index.

                

                	
                    HTML-Dateien haben den Familiennamen .html.

                

            

            Im folgenden Kasten erstellen Sie eine Datei namens index.html.

            
                Übungswebsite: Die Startseite »index.html« erstellen und speichern

                
                    	
                        Erstellen Sie irgendwo auf Ihrer Festplatte einen Übungsordner.

                    

                    	
                        Starten Sie einen Editor, und erstellen Sie eine neue Datei.

                    

                    	
                        Speichern Sie diese Datei im Übungsordner als index.html.

                    

                    	
                        Fertig, und weiter geht’s.

                    

                

            

        
        
            2.3.2    Eine gute Angewohnheit: <!-- Kommentare -->

            Es ist eine gute Angewohnheit, den Quelltext von Anfang an mit Kommentaren zu versehen. Kommentare stehen im Quelltext, erscheinen aber nicht auf der Webseite im Browser, und sie haben zwei Funktionen:

            
                	
                    Dokumentieren. Als Gedächtnisstütze, damit Sie auch morgen noch wissen, was Sie sich heute dabei gedacht haben.

                

                	
                    Auskommentieren. Um Teile des Quelltextes testweise vor dem Browser zu verstecken, ohne sie zu löschen.

                

            

            In HTML sieht ein Kommentar etwas seltsam aus. Er beginnt mit <!-- (kleiner als, Ausrufezeichen und zwei Bindestriche) und endet mit --> (zwei Bindestriche und größer als):

            <!-- Dieser Text ist ein HTML-Kommentar. -->


            Listing 2.1    
            Beispiel für einen HTML-Kommentar

            Wenn der Browser die Zeichenfolge <!-- sieht, weiß er, dass ein Kommentar anfängt und er den Text bis zum Kommentarende --> nicht im Browserfenster darstellen soll.

            HTML-Kommentare dürfen nicht verschachtelt werden. Innerhalb eines Kommentars darf also kein weiterer Kommentar stehen.

            
                Kommentare bleiben im Quelltext sichtbar

                Denken Sie beim Verfassen von Kommentaren daran, dass diese zwar nicht im Browserfenster erscheinen, aber doch im Quelltext stehen und dass jeder Besucher sich den Quelltext ansehen kann.

            

        
        
            2.3.3    Das HTML-Grundgerüst für die Startseite erstellen

            Der Quelltext einer jeden Webseite besteht aus vier Abschnitten:

            
                	
                    Ganz am Anfang, in der allerersten Zeile, steht der doctype.

                

                	
                    Das Stammelement html enthält nur die Elemente head und body.

                

                	
                    Der Vorspann head enthält wichtige Infos über die Webseite.

                

                	
                    body enthält den im Browser sichtbaren Bereich der Webseite.

                

            

            Diese vier Abschnitte bilden zusammen das HTML-Grundgerüst, das einer Webseite wie ein Skelett eine Struktur gibt und sie im Innersten zusammenhält.

            Listing 2.2 zeigt den Quelltext für das Grundgerüst der Startseite auf einen Blick, wobei Sie zwischen <body> und </body> statt einem Absatz mit »Hallo!« auch gerne etwas anderes schreiben können:

            <!doctype html>
<html lang="de">

  <head> 
    <meta charset="utf-8">
    <meta name="viewport" content="width=device-width, initial-scale=1.0">

    <title>Startseite - Einstieg in HTML + CSS</title>
    <meta name="description" content="Beschreibung für diese Webseite"> 
  </head>

  <body>
    <p>Hallo!</p> 
  </body>

</html> 


            Listing 2.2    
            Das HTML-Grundgerüst für die Startseite

            Im folgenden Kasten erstellen Sie das Grundgerüst für die Startseite der Übungswebsite.

            
                Übungswebsite: Das HTML-Grundgerüst für die Startseite erstellen

                
                    	
                        Öffnen Sie die Datei index.html im Editor.

                    

                    	
                        Erstellen Sie in der leeren Datei das in Listing 2.2 gezeigte HTML-Grundgerüst.

                    

                    	
                        Speichern Sie die Datei im Editor.

                    

                    	
                        Öffnen Sie die Startseite im Browser.

                    

                

            

            Abbildung 2.3 zeigt die Startseite nach diesen Schritten im Browser. Der Seitentitel erscheint oben im Browser-Tab, der Text zwischen <body> und </body> im inneren Anzeigebereich des Browserfensters, dem sogenannten Viewport.

            [image: Die Startseite mit <title> im Tab und <p> im Browserfenster]

            Abbildung 2.3    
            Die Startseite mit <title> im Tab und <p> im Browserfenster

            Sie werden den größten Teil Ihrer Zeit mit dem Erstellen und Gestalten von HTML-Elementen im body verbringen, aber zunächst möchte ich Ihnen die einzelnen Teile des Grundgerüsts kurz vorstellen.

            
                Quelltext ordnen und übersichtlich schreiben

                Für uns Menschen empfiehlt es sich, den Quelltext möglichst übersichtlich zu schreiben und zum Beispiel hierarchische Verschachtelungen mit Einrückungen zu verdeutlichen. Unübersichtlich wird Quelltext ganz von allein.

                Dem Browser hingegen ist die Übersichtlichkeit egal. Für ihn könnte der gesamte Quelltext in einer einzigen Zeile stehen, denn ihn interessieren nur die in spitzen Klammern stehenden Tags. Whitespace (Leerstellen, Tabstopps und Zeilenumbrüche) ignoriert er.

            

        
    


                    
                        
        2.4    Der <!doctype> und das Stammelement <html>

        Das in Listing 2.2 gezeigte Grundgerüst beginnt mit dem doctype und dem Stammelement html.

        
            2.4.1    Die Dokumenttyp-Definition <!doctype html>

            Die Dokumenttyp-Definition, kurz doctype, muss in der allerersten Zeile des Dokuments stehen:

            <!doctype html> 


            Listing 2.3    
            Der »doctype« steht in der allerersten Zeile

            Groß- und Kleinschreibung spielt für das Wort doctype keine Rolle. <!DOCTYPE html> ist also auch erlaubt. Diese Zeile sagt dem Browser, dass es sich um ein Dokument vom Typ HTML handelt und dass der Quelltext mit einem Element namens html beginnt. Der doctype muss wie gesagt in der ersten Zeile des Quelltextes stehen. Er sorgt dafür, dass der Browser den Quelltext dem gültigen HTML-Standard gemäß umsetzt.

            
                Früher war der »doctype« länger. Viel länger.

                Falls Sie sich schon mal mit HTML beschäftigt haben, kommt Ihnen der doctype vielleicht sehr kurz vor. Früher war er viel länger und sah zum Beispiel so aus:

                <!DOCTYPE html PUBLIC "-//W3C//DTD XHTML 1.0 Transitional//EN"
  "http://www.w3.org/TR/xhtml1/DTD/xhtml1-transitional.dtd"> 


                Heute reicht ein simples <!doctype html>. Die Browser verstehen das.

            

        
        
            2.4.2    Das Stammelement: <html> und </html> umschließen den Quelltext

            Mit html folgt das bereits im doctype angekündigte Stammelement, das nur die beiden Elemente head und body enthält:

            <html lang="de"> 
  <head> ... </head> 
  <body> ... </body> 
</html> 


            Listing 2.4    
            Das Stammelement »html« enthält nur »head« und »body«.

            Vor dem Anfangs-Tag <html> steht nur der doctype, nach dem Ende-Tag </html> kommt nichts mehr.

        
    


                    
                        
        2.5    HTML-Elemente können im Anfangs-Tag Attribute enthalten

        Das Stammelement html enthält in Listing 2.4 im Anfangs-Tag noch eine zusätzliche Angabe:

        <html lang="de"> 


        Listing 2.5    
            <html> mit dem Attribut »lang« und dem Wert »de«

        Der Zusatz lang="de" definiert die natürliche Sprache, in der der Inhalt der Webseite geschrieben ist. Diese Angabe ist für Maschinen bei der korrekten Verarbeitung des Textes sehr nützlich: Browsern hilft es bei der Silbentrennung, Screenreadern bei der korrekten Aussprache und Suchmaschinen bei der Analyse und Bewertung der Suchbegriffe.

        Der Zusatz lang, kurz für language, ist ein sogenanntes Attribut, dem als Wert das Kürzel für die Sprache zugewiesen wird, in diesem Fall "de" für Deutsch.

        Folgende Aufzählung enthält die wichtigsten Regeln zu HTML-Attributen auf einen Blick:

        
            	
                Attribute stehen immer im Anfangs-Tag, das Ende-Tag ändert sich dadurch nicht.

            

            	
                Fast alle Attribute haben einen Wert.

            

            	
                Nach dem Namen des Attributs folgt ohne Leerzeichen ein Gleichheitszeichen und in Anführungsstrichen ein Wert.

            

            	
                Zwischen dem Attributnamen, dem Gleichheitszeichen, den Anführungsstrichen und dem Wert ist wirklich kein Leerzeichen.

            

            	
                Wenn in einem Anfangs-Tag mehrere Attribute stehen, werden diese durch eine Leerstelle voneinander getrennt. Die Reihenfolge der Attribute spielt dabei keine Rolle.

            

        

        
            Mit dem Attribut »lang« kann man auch andere Elemente auszeichnen

            lang ist ein globales Attribut und kann in fast allen HTML-Elementen verwendet werden. Auf einer überwiegend deutschsprachigen Webseite könnte man damit zum Beispiel einen englischen Absatz wie folgt markieren:

            <p lang="en">This paragraph is in English.</p> 


            Das könnte Browsern bei der korrekten Silbentrennung und Screenreadern bei der korrekten Aussprache helfen.

        

    


                    
                        
        2.6    <head> enthält wichtige Infos über die Webseite

        Zwischen <head> und </head> steht eine Art Vorspann für die Webseite. Dieser Vorspann erscheint zwar nicht im Textfenster des Browsers, enthält aber wichtige Informationen über das Dokument, die zum Beispiel von Browsern und Suchmaschinen ausgewertet werden.

        
            2.6.1    Die Angabe des Zeichensatzes: <meta charset="utf-8">

            Das erste Meta-Element folgt direkt nach dem öffnenden <head>-Tag und sagt dem Browser, dass er zur Darstellung der Webseite den Zeichensatz UTF-8 benutzen soll, damit Umlaute und andere Sonderzeichen auf der Webseite im Browser der Besucher korrekt dargestellt werden:

            <meta charset="utf-8">


            Listing 2.6    
            Die Angabe des Zeichensatzes im Head des Quelltextes

            Das Element meta hat in Listing 2.6 ein Attribut namens charset, kurz für character set (Zeichensatz). Danach folgen ein Gleichheitszeichen und der wie immer in Anführungsstrichen stehende Wert utf-8. Die Datei muss natürlich auch tatsächlich mit dem hier angegebenen Zeichensatz UTF-8 gespeichert worden sein, aber in einem modernen Editor sollte das ohne besondere Einstellungen der Fall sein.

            
                Einige Elemente haben kein Ende-Tag

                Die meisten Elemente bestehen aus Anfangs- und Ende-Tag, aber es gibt auch Ausnahmen wie <meta charset="utf-8">. Diese Elemente bezeichnet man als leere Elemente, weil sie keinen Inhalt haben.

                Optional können Sie leere Elemente auch mit einem Slash beenden und <meta charset ="utf-8" /> schreiben, aber es hat keinerlei Nachteile, wenn man den schließenden Schrägstrich einfach weglässt.

            

        
        
            2.6.2    Bitte nicht verkleinern: <meta name="viewport" ...>

            Der Viewport ist der Anzeigebereich des Browserfensters, also der Bereich, in dem die Webseite dargestellt wird. Die in diesem Abschnitt beschriebene Angabe Meta-Viewport hilft bei der korrekten Darstellung von responsiven Webseiten auf mobilen Geräten und gehört mit in das HTML-Grundgerüst.

            Als das iPhone 2007 auf den Markt kam, gab es keine für die kleinen Bildschirme der Smartphones optimierten Webseiten. Also haben die iOS-Entwickler frei nach dem Motto »Liebling, ich habe die Seite geschrumpft« beschlossen, alle Webseiten im mobilen Safari so weit zu verkleinern, dass sie komplett auf den Bildschirm passen, und die anderen Smartphone-Hersteller haben diese Idee übernommen. Dazu wird die Seite auf eine gedachte Breite von 980px (iOS) oder 800px (Android) gerendert und dann auf die Bildschirmbreite des Geräts verkleinert. Dadurch sieht der Benutzer die Webseite vollständig und kann sie im Browser nach Belieben vergrößern und verschieben.

            Wie Sie in Abschnitt 19.4, »Media Queries brauchen den ›Meta-Viewport‹«, sehen werden, ist diese automatische Verkleinerung für responsive Webseiten keine gute Idee, und deshalb hat Apple sich ein meta-Element ausgedacht, mit dem Webseitenautoren die mobilen Browser bitten können, ihre Webseiten nicht zu verkleinern:

            <meta name="viewport" content="width=device-width, initial-scale=1.0"> 


            Listing 2.7    
            Der Meta-Viewport – Breite der Seite = Breite des Geräts

            Vereinfacht gesagt, bedeutet das: »Lieber mobiler Browser, nimm bitte beim Rendern der Seite als Grundlage nicht irgendeine imaginäre Breite, sondern die Breite des Geräts. Und bitte nicht zoomen.« Auf gut Deutsch: »Bitte verkleinere die Webseite nicht.« Die Anweisung ist von der Syntax her ein ziemlicher Brocken für eine an sich eher simple Sache, darf aber auf responsiven Webseiten nicht fehlen.

            Abbildung 2.4 zeigt eine einfache Webseite auf einem iPhone. Links sehen Sie das normale Browserverhalten mit Verkleinerung, rechts steht im HTML eine Meta-Viewport-Angabe mit der Bitte, die Seite nicht zu verkleinern.

            [image: Webseite in mobilem Browser – links ohne und rechts mit Meta-Viewport]

            Abbildung 2.4    
            Webseite in mobilem Browser – links ohne und rechts mit Meta-Viewport

        
        
            2.6.3    Der Seitentitel steht zwischen <title> und </title>

            Im title steht der Titel einer Seite, und title ist wohl eines der am meisten unterschätzten HTML-Elemente:

            <title>Startseite - Einstieg in HTML + CSS</title>


            Listing 2.8    
            Jede Webseite sollte einen aussagekräftigen Seitentitel haben.

            Ein guter Seitentitel ist kurz und beschreibt den Inhalt der Webseite, wenn man diese nicht sieht. Startseite – Einstieg in HTML + CSS ist informativer als Willkommen oder Unbenanntes Dokument.

            Der Seitentitel wirkt unscheinbar, taucht aber an den verschiedensten Stellen wieder auf:

            
                	
                    im Browserfenster oben in den Tabs (siehe Abbildung 2.3)

                

                	
                    im Browserfenster in den Ausklapplisten der Vor- und Zurück-Buttons; um diese Listen zu sehen, halten Sie den entsprechenden Button etwas länger gedrückt

                

                	
                    im Browserfenster als Namensvorschlag beim Erstellen von Lesezeichen

                

                	
                    in Suchmaschinen auf den Ergebnisseiten als optisch hervorgehobener Link

                

            

            Abbildung 2.5 zeigt die Ergebnisseite einer Suchmaschine. Der optisch hervorgehobene Link in der ersten Zeile eines Eintrags ist der Seitentitel.

            [image: Der Seitentitel in Suchmaschinen]

            Abbildung 2.5    
            Der Seitentitel in Suchmaschinen

            Beim Schreiben des Seitentitels sollten Sie sich in Gedanken Ihre Webseite in der Ergebnisliste einer Suchmaschine vorstellen und überlegen, welcher Text hier groß und blau erscheinen und die Besucher anlocken soll.

        
        
            2.6.4    Die Seitenbeschreibung mit <meta name="description">

            Neben einem aussagekräftigen Seitentitel gibt es noch eine weitere meta-Angabe für Suchmaschinen:

            <meta name="description" content="Beschreibung für diese Webseite"> 


            Listing 2.9    
            Die Seitenbeschreibung für Suchmaschinen

            Dieses Element enthält eine kurze Beschreibung des Inhalts der Webseite, die von Suchmaschinen in der Trefferliste manchmal für den Snippet genannten kurzen beschreibenden Text unterhalb des Titellinks verwendet wird.

            Eine gute Seitenbeschreibung besteht aus zwei bis drei ganzen Sätzen mit einer Gesamtlänge von ungefähr 80 bis 150 Zeichen. Machen Sie Werbung für die Seite, kurz und knackig. Dazu ist dieses Element da.

            
                Die Seitenbeschreibung auf den Übungsseiten ist ein Platzhalter

                Die Seitenbeschreibung ist wie gesagt für Suchmaschinen gedacht, und ihr Inhalt wird somit erst nach der Veröffentlichung einer Webseite relevant. Da die Übungswebsite nicht veröffentlicht wird, haben Sie als Seitenbeschreibung nur Beschreibung für diese Webseite eingegeben.
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